
Tour de Burladingen

Stadt
Burladingen

Der Kornbühl (Salmendingen):
Der 886 m hohe Kornbühl mit der Salmendinger St. Anna-Kapelle gilt geologisch als Zeugenberg. Legt er doch
„Zeugnis“ davon ab, wie die Landschaft in diesem Raum ausgesehen hat, bis Wasser und Wind über Millionen von
Jahren hinweg den Berg in der heutigen Gestalt heraus modellierten. Die erste Nachricht über die Salmendinger
Kapelle, die den Berg krönt, stammt aus dem Jahre 1507. Der auf den Berg führende Kreuzweg mit den 14 Stati-
onen und den drei Kreuzen, die den Kalvarienberg symbolisieren, wurde 1886 angelegt.

Ruine Hasenfratz (Gauselfingen):
Die Ruine Hasenfratz, auch Frazenhas genannt,
ist eine Burgruine auf einer Bergkuppe bei dem
Ortsteil Gauselfingen. Die Höhenburg, deren
Erbauer und Bewohner unbekannt sind, wurde
um 1150 erbaut und um 1250 aufgegeben.
Von der ehemaligen Burganlage, die über eine
Kernburg mit einem Bergfried, einem weiteren
Gebäude, mindestens einen Burggraben und
einen Wall verfügte, sind noch die Ruine des
Bergfrieds und Mauerreste erhalten.

Hochseilgarten (Hermannsdorf):
Im Hochseilgarten Burladingen sind bis zu 12 Meter
über dem Erdboden verschiedene Elemente in den
Baumbestand integriert. Ob in der Höhe oder auf
dem Boden: auf Sie erwarten sowohl herausfordern-
de Paar-Übungen als auch Team-Aufgaben, bei
denen Kooperation und Kommunikation erforderlich
sind. Erleben Sie in einem spielerischen und auf-
regenden Rahmen, sich auf andere zu verlassen und
selbst mentale und körperliche Grenzen zu über-
winden. Dadurch lernen Sie außergewöhnliche
Gefühle kennen und können Erfolge feiern. Durch
optimale Kommunikation und Kreativität gelangt Ihr
Team mit viel Spaß zum Ziel. Unsere Angebote rich-
ten sich an Schulen, Vereine, private Gruppen, 
Firmen und alle sonstigen Interessenten. Wir bieten
Sozialkompetenz-Trainings, Team-Trainings und
Motivationsveranstaltungen. Was den Hochseil-
garten Burladingen von anderen Hochseilgärten
unterscheidet, ist die sozial- und erlebnispädago-
gische Betreuung. Auf Wunsch entwickeln wir für Firmen und Gruppen individuelle Halbtags- oder Tagesprogramme.
Zum Bewältigen des Hochseilparcours sind keine außergewöhnlichen sportlichen Fähigkeiten notwendig. Der Hochseil-
garten darf jedoch aus Sicherheitsgründen nur von Personen ab einer Körpergröße von 1,50 m genutzt werden. Kleinere
Personen können aber auch im Niedrigseilgarten ihre Erfahrungen machen und Teamfähigkeit ausbilden. Die Teilnehmer
sichern sich nach einer ausführlichen Einweisung gegenseitig. Im Hochseilgarten & Teamparcours fördern und fordern wir
Menschen, ohne sie zu überfordern.
Informationen: Haus Nazareth Erzbischöfl. Kinderheim, Tel. (07571) 72030, www.value-basics.de

Walzmühle (Stetten u.H.):
Im Laucherttal zwischen den Ort-
schaften Stetten und Hörschwag steht
die bundesweit durch eine TV-Doku-
mentation bekannt gewordene Walz-
mühle. Die Mühle wird durch Was-
serkraft angetrieben. Sie wird das
erste Mal 1406 im Zusammenhang
mit dem Verkauf des Rechts auf den
Jahreszins erwähnt. Im Jahre 1883
erwarb Friedrich Walz aus Neufra die
Mühle, die anschließend sein Sohn
Konstantin übernahm. Sie ist bis
heute - mit Klara Walz in der dritten
Generation – im Familienbesitz. Das
Wohn- und Mühlengebäude bzw. das
Haupthaus bildet den Mittelpunkt der Walzmühle. Bis 1941 wurde hier nicht nur gesägt, sondern
auch gemahlen. 1929/30 wird der neue Betrieb mit einer Vollgattersäge ans Haupthaus angebaut. Als
1941 auch der zweite Bruder der Schwestern Marie und Klara Walz in den Krieg geschickt wird, wurde
der Betrieb der Mahlmühle stillgelegt. Ab diesem Zeitpunkt wurde bis heute nur noch mit dem Voll-
gatter gesägt. Die Mahlmühle könnte bei Bedarf jederzeit wieder genutzt werden. Sie ist nach wie vor
noch funktionsfähig. 
Besichtigung am Walzmühlenfest des Musikvereins Stetten-Hörschwag jährlich am vorletzten
Wochenende im Juni und bei Führungen am Themenwanderweg.

Der Themenwanderweg „Rund um das Lauchertwasser“ in 
Hörschwag:
Wasser ist das Lebenselixier der malerischen Landschaft im Laucherttal. Das Flüsschen
Lauchert gibt dem Tal auf der südlichen Schwäbischen Alb seinen Namen. Sie ent-
springt im Burladinger Stadtteil Melchingen und mündet nach über 50 Kilometern bei
Sigmaringendorf in die Donau. Lernen Sie auf dem barrierefreien Themenwanderweg
„Rund ums Lauchertwasser“ die Tier- und Pflanzenwelt und wie die Menschen das
Wasser im Laucherttal bis heute nutzen aus verschiedenen Perspektiven kennen:
Gönnen Sie sich auf einer Ruhebank entlang der Lauchert eine Pause und lassen Sie die
Natur und Landschaft auf sich wirken. Haben Sie Lust auf eine Abkühlung? Auf der
Liegewiese bei Hörschwag finden Sie nicht nur Ruhe und Erholung, sondern haben auch
den direkten Zugang zum erfrischenden Nass der Lauchert. Was bedeutet die Lauchert
den Menschen auf der Schwäbischen Alb? Praktische Beispiele sind die Walz- und
Guggenmühle. Die Informationstafeln stellen die Geschichte und die Funktionsweise der
Säge- und Mahlmühlen vor. Im Wassergarten beim Bürgerhaus lernen die großen und
die kleinen Besucher das Lauchertwasser spielerisch kennen. Ein besonderer Tipp sind
die Führungen, die wir Ihnen an festen Terminen und nach Voranmeldung anbieten.

Die Ruine Hohenringingen auf
dem Nähberg bei Ringingen:

Die Ruine Hohenringingen, auch Nähberg
genannt, ist eine Burgruine auf dem Nähberg
bei dem Ortsteil Ringingen. Die Höhenburg
wurde erstmals 1180 unter Ritter Dietrich und
Otte von Ringingen erwähnt. Im 15. Jahrhun-
dert ist die Burg nach Zerstörung verfallen und
wird 1508 als „Burgstall“ bezeichnet. Bei
einer örtlichen Flurbereinigung wurde 1972
mit der Restaurierung der Ruine begonnen.
Von der ehemaligen viereckigen Burganlage,
die über einen Bergfried, weitere Gebäude,
eine Vorburg, einen Halsgraben, eine Ring-
mauer und Wälle verfügte sind der voll restau-
rierte und begehbare Bergfried und Teile der
Ringmauer erhalten.

Tour 1 Tour durch herrliche Täler   
Tourlänge: 47,8 km, 690 Höhenmeter

Rundkurs mit zahlreichen Einstiegsmöglichkeiten und Einstiege in die klei-
neren Touren 2 bis 7.
Einstieg zum Beispiel in Burladingen am Bahnhof, auf Strecke 22 und 33 Richtung Osten
entlang der Bahnlinie - am Stadtende Richtung Gauselfingen dem Fehlatal entlang der
Bahnlinie der Hohenz. Landebahn und der Alten Mühle vorbei nach Gauselfingen. Im Ort
zunächst Richtung Hausen a. d. L. – nach Ortsende Gauselfingen links dem Kohltal
(langgezogener leichter Anstieg) entlang (Grillplatz nach etwa 1 km) nach Abzweigung
Hausen a. d. L. Nach ca. 2 km Abfahrt (teilweise steil) nach Hörschwag – am Spielplatz
links Richtung Stetten u.H. entlang der Lauchert und vorbei an der Sägemühle – Spiel-
platz Stetten (rechter Hand Ruine Holstein) – Flurbereinigungsweg Richtung Erpfingen.
Dann ca. 500 m links an der Lauchert entlang Richtung Melchingen, nach Überquerung
der L 385 vorbei an der Melchinger Mühle dem Tal entlang Richtung Melchingen - in
Melchingen rechter Hand das Sportgelände, Ortsmitte: Theater Lindenhof, Windräder
und Töpferei. Nach Überquerung der Kreisstraße K 7161 – links Richtung Salmendin-
gen – Schuppengebiet und dem Monkberg – Richtung Kornbühl mit Salmendinger
Kapelle – rechts am Kornbühl vorbei über das Heufeld Richtung Albtrauf. (Abstecher
möglich zur Köhlberg-Hütte mit herrlichem Blick auf das Killertal und die Burg Hohen-
zollern, + 1 km). Weiter nach Ringingen, nach der Ortseinfahrt an der Verkehrsinsel
rechts abbiegen und geradeaus Richtung Tiefental weiterfahren.
Beim kleinen Wäldchen in die Mehlbeeralle einfahren (rechts und dann gleich den 
linken Weg nehmen, entlang am Wäldchen). Dem Teerweg zum Sportplatz Starzeln 
folgen. Die Bergstraße bergab Richtung Starzeln fahren und in der 2. Kehre rechts ab auf
Schotterweg Richtung Killer. In Killer an der Kirche vorbei, die B32 überqueren und am
Ortseingang Starzeln rechts abfahren.
In Hausen rechts ab Richtung Ortsmitte, bei der Fußgängerampel links Bergan nach
Burladingen. Bei der Brücke gerade aus (also nicht über die Brücke) bis Hermannsdorf.
Dort links abbiegen, dam Hochseilgarten vorbei bis zum Hofgut Küche. Diese durch-
queren und bis Gauselfingen zurück. Von dort wieder Richtung Burladingen.

Tour 2 Höhentour-Hermannsdorf   
Tourlänge: 18,3 km, 236 Höhenmeter

Die Tour 2 führt sowohl von Burladingen als auch von Gauselfingen aus hoch auf die
Hochfläche Hermannsdorf und Küche, so dass beides Mal zuerst Anstiege zu bewältigen
sind. Es empfiehlt sich, die Strecke von Gauselfingen her anzufahren, da hier der Anstieg
langgezogener ist.
Von Burladingen an der Fehla entlang folgen wir (wie Tour 1) Richtung Gauselfingen in
der Ortsmitte rechts hoch über den Bahnübergang in Richtung Schafhaus (rechter Hand
Ruine Lägstein und Burgturmruine) vorbei am Schafhaus Richtung Hof Küche und wei-
ter nach Hermannsdorf. Dann rechts und am Stromhäusle links Richtung Burladingen –
Abzweigung zu Spiel- und Grillplatz Hermannsdorf möglich – weiter Richtung Delisberg
(relativ steile Abfahrt auf Waldwegen) – Blick auf Hausen - linker Hand Römerkastell –
Anbindung an Tour 1 und 3 an der Bahnlinie gegenüber dem Feuerwehrhaus Burla-
dingen.

Tour 3 Fehlatal-Tour
Tourlänge: 23,5 km, 210 Höhenmeter

Tour 3 ist zur Hälfte identisch mit der Tour 1.
Einstieg in Burladingen am Bahnhof, Richtung Stadtmitte, entlang der Bahnlinie – am
Stadtende Richtung Gauselfingen dem Fehlatal entlang an der Bahnlinie der Hohenz.
Landesbahn. In Gauselfingen zunächst Richtung Hausen a. d. L. – nach Ortsende
Gauselfingen links dem Kohltal entlang (langgezogener leichter Anstieg) bis nach
Abzweigung Hausen a. d. L – vor der Abfahrt Richtung Hörschwag nach links abbiegen –
nach ca. 2 km Richtung Wengen/Kirchholz, vorbei am schönen Grill- und Spielplatz –
durch das Kirchholz – Abfahrt Richtung Ringingen – die Kreisstraße  K 7161 am Weg-
kreuz überqueren – Ringingen rechts liegen lassen – Richtung Stadion Tiefental.

Tour 4 Laucherttal-Tour
Tourlänge 18,3 km, 216 Höhenmeter

Einstiegsmöglichkeit z.B. am Wegkreuz Ringingen an der Kreisstraße K 7161 – Anstieg
Richtung Kirchholz – über das Kirchholz Richtung Hörschwag – Grillstelle bei der Kreu-
zung an der L 382 – Weiterfahrt Richtung Hörschwag – am Spielplatz links Richtung
Stetten u. H. entlang der Lauchert und vorbei an der Sägemühle – Spielplatz Stetten
(rechter Hand Ruine Holstein) – Flurbereinigungsweg Richtung Erpfingen – nach ca.
500 m links an der Lauchert entlang Richtung Melchingen – nach Überquerung der
L 385 vorbei an der Melchinger Mühle dem Tal entlang Richtung Melchingen – Flurbe-
reinigungsweg Richtung Ringingen – langgezogener Anstieg von ca. 6,5 km Richtung
Ringingen am Wegkreuz an der K 7161 – rechter Hand Ruine Hohenringingen.

Tour 5 Alb-Rundtour
Tourlänge 16,6 km, 154 Höhenmeter

Tour 5 ist eine Rundtour um die Albgemeinden Ringingen, Melchingen und Salmen-
dingen. Einstieg z.B. Sportgelände Melchingen – Flurbereinigungsweg Richtung
Salmendingen – Salmendingen links liegen lassen – nördlich um den Monkberg und
vor dem Kornbühl mit Salmendinger Kapelle – links Richtung Ringingen Kreisstraße
K 7161 überqueren – Weiterfahrt Richtung Ringingen – am Ortseingang
Ringingen/Friedhof links  in den Ort hinein. Beim Rathaus links abbiegen und weiter
durch`s Schnittlauchtäle nach Melchingen- nach ca. 500 m am Feldkreuz links abbiegen
Richtung Melchingen.

Tour 6 Albtrauf-Tour
Tourlänge ca. 14,3 km, 130 Höhenmeter

Tour 6 ist mit 13,5 km die kürzeste Tour mit relativ wenigen Anstiegen bzw. Abfahrten.
Einstieg z.B. Parkplatz nach dem Kornbühl Richtung Ringingen – den Kornbühl hinter
sich lassend, führt ein langgezogener Flurbereinigungsweg mit leichtem Anstieg durch
das Heufeld Richtung Albtrauf - Köhlberg Hütte – herrlicher Blick auf das Killertal und
Grillmöglichkeit. Weiterfahrt Richtung Ringingen am Albtrauf entlang (rechts: Seeheimer
Berg – Sportgelände beim Mettwinkel) – am Ortseingang Ringingen/Friedhof links Flur-
bereinigungsweg weiter in östlicher Richtung – nach ca. 800 m links abbiegen. 
Nach Überquerung der Kreisstraße K 7161 – linker Hand den Kornbühl umfahren bis
zum Parkplatz südlich des Kornbühls.

Tour 7 Killertal-Tour
Tourlänge 21,4 km, 435 Höhenmeter

Einstiegsmöglichkeiten: Burladingen - Killer, Starzeln oder Hausen. Einstieg z.B. Burla-
dingen Richtung Tiefental – nach ca. 3,5 km am „Wäldchen“ links abbiegen in die
Mehlbeerallee – dort immer der Teerstraße weiter folgen bis zum Sportplatz Starzeln –
Bergstraße Richtung Starzeln – in der zweiten Kehre rechts in Schotterweg nach Killer
abbiegen – durch Killer fahren bis zur B 32 (Gasthaus Lamm) – weiter auf dem Gehweg
(etwa 400 m) bis Ortseinfahrt Starzeln – durch die Ortsmitte nach Hausen i. K. – in 
Hausen i. K. bei der Fußgängerampel in die Schlichtestraße abbiegen – bei der Brücke
geradeaus (nicht über die Brücke) und dann immer die Teerstraße bergauf fahren bis zum
Ende der Teerstraße – dort links abbiegen – es kommt eine Feldwegkreuzung, diese
geradeaus überqueren – immer weiter geradeaus und am Trauf vorbei – dort kann immer
weiter geradeaus gefahren werden (sich links halten) bis Hermannsdorf.
In Hermannsdorf links abbiegen Richtung Hofgut Küche. Nach ca. 470 m wieder links in
Schotterweg einfahren. Dann rechts am Trauf entlang und nach 200 m links steil berg-
auf. Dem Weg folgen. Am Ende des Schotterwegs die K 7102 überqueren am Spielplatz
vorbei bergab nach Burladingen fahren.
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Sehenswürdigkeiten
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